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Club-NGWS
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diesmal habe ich mich. wie ihr noch merken
werdet. mai so richtig im info ausgetobt. Je
langer ich mit dem DTP arbeite und le mehr ich
alles ausprobiere und katalogisiere. desto mehr
reizt mich die Anwendung.
Diesmal habe ich einige Überschriften mit
Lettermat gemacht. Großartlgi Ein info fast wie
eine Zeitung zu machen. war ohnehin mein Traum
von Anfang an. Mit dem Spectrum und all den
tollen Paketen kommen wir an die sogenannten
"großen" immer naher heran.
Hoffentlich findet ihr es auch so gelungen. wie
wir. Auf laden Fall wieder einmal viel Spaß am
neuen info. Das woMo-Team

ÄITCSSÜIIETIIÜ llfl KlI'|'l!|itllT

Neue Mitglieder gibt es diesmal nicht zu
vermeiden. Dafür aber eine Adressenberichtiulng
bei Herrn Horst Kern= richtig ist 8000 München
82 statt München 83.
Ab dem 13.9.92 andert sich die Adresse von
Mike Behrendt. Die neue ist dann= In den Pechen
S1. 4100 Duisburg 14.
Damit entfailt dann auch tvorerst?) die Spectrum
Mail-Box Koln (siehe info 5/92. 8.13).

DTP-Trick-KISIC. TEII 15

irgendwie haben uns die "Donald-Bilder" von
walter Sperl aus dem letzten info gut gefallen.
Da uns der Nachwuchs auch ins Haus steht (ca.
1-2 wochen). konnten wir ia auch schon mal mit
einem Maibuch anfangen. wer hat eigentlich so
hübsche mlgitalisierte?) wait-Disneg Bilder? wir
besitzen leider kein Videofacel
Direkt an walter Sperl= Das mit der
Programmierung eines Gamebog hatte ich damals
anders gedacht. Das mit dem Duaicode PaMa war
mir bekannt. immerhin konnte auch ich ihn schon
zweimal erfolgreich anwenden. Die Umkehrung auf
MaPa hat diesmal geklappt. und - es wird ein
Madchen. infolge der starken Nachfrage am SPC
werden wir sie (ahnlich wie im Kindergarten) wohl
schon früh genug als Clubmitgiied anmelden
mussen... iahem...l.

Spectrum Treff in Filderstadt
Bevor ihr hier weiteriest. schiagt bitte erst
einmal Seite 6 auf und lest dort den
entsprechenden Artikel.
IIIIIIIIIÜ

Also. wir haben natürlich sofort reagiert und mit

Thomas Eberle iist nicht der Herausgeber vom
CF) telefoniert. Als Ergebnis dieses Gespräches
kamen wir zu folgender Uberlegung=
Unser Clubtreffen war eigentlich. wie im Voriahr.
wieder fiir November geplant. Damit fielen aber
2 Treffs in ziemlich kurzer Folge aufeinander.
Da wir. bedingt durch unseren Nachwuchs.
zumindest fur dieses Jahr etwas "gehandicapt"
sind. machen wir folgenden Vorschlag:
Folgt dem Aufruf nach Filderstadt! Machen wir
das Spectrum-Treffen nebenbei zu einem
Clubtreffen des SPCI Vielen war la im Voriahr
der weg nach Kbln ohnehin zu weit. Vielleicht
liegt Stuttgart für die meisten la zentraler
gelegen?
Das heißt nicht. das wir die Clubtreffen
drangeben wollen. wir denken an ein Clubtreffen
im Marz/April des kommenden Jahres hier in
Kbln. also ein halbes Jahr spater. Damit konnten
wir. wenn alles optimal lauft. 3 Treffen innerhalb
eines Jahres haben. denn nachtes Jahr im
November würde dann wieder ein Treffen folgen.
was haltet ihr davon?
Zumindest ich werde auch in Filderstadt dabei
sein. Ob Moni mit dabei sein kann. hangt von
anderen Faktoren ab. im kommenden Jahr ist sie
aber mit Sicherheit wieder dabei. An die "Kdlner
Ecke": biete Mitfahrgelegenheit für zwei Personen.
Und nun ran ans Telefon und meldet euch an.
Helft "Ebi" bei seinem Vorhaben!

Ffßeflft

Vielen Dank an alle. die uns in letzter Zeit
wieder einige Protramme für die Freesoft zur
Verfügung gestellt haben.
Die Anzahl der Programme ist zur Zelt auf 410
angestiegen. vor allem Spiele sind dazugekommen.
aber auch ganz interessante Programme aus dem
Bereich "Amateurfunk". z.B. Empfang von
Fernschreiben. Morsetrainer mit Zufalls- oder
nachladbaren Texten. RX-File Receiver und
"6raphioc". ein Programm. das Jeden Ort der Erde
anhangt einer 'Location' auf dem Bildschirm
anze .
Das interessanteste "Utiiitg-Programm" des
Monats schickte uns jedoch Hartmut Grimm aus
Freudenberg. Es nennt sich ganz einfach:
"Gpuaload”

und ist ein Plus~D Utilitg. Richtig geraten: Mit
Opusioad kann man ein Opusproiramm direkt über
das Pius D in den Spectrum einladen und auf Pius
D abspeichern. Einige Features erleichtern dabei
die Arbeit. z. B. Andern der Startadresse.
Headerausiesemiigiichkeit. ideal fiir Umsteiger!
Soviel fur heute. Bis zum nachsten info - das
wohin-Team .2_í_..._._......_._.__.. ..._ ı ı y l
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Die große Frage -
Ist der SAM tot?
Glücklicherweise nichtl wie berichtet. ist SAMCO
pleite. Dies ist hauptsachlich passiert. well
'Citizen' ohne warnung die Herstellung der 7El0K
3.5 Zoll Diskettenlaufwerke eingestellt hat.
Natürlich war das ein Hammer. da dieses sehr
flache Laufwerk genau in das Samgehause paiite.
und es sehr schwer war. einen passenden Ersatz
zu finden. Ein Ersatz wurde gefunden. aber mit
Fehlern. wie mancher SAM-»Benutzer bei den neuen
Laufwerken feststellen mußte (Gruß Georgi).
Ohne Diskettenlaufwerke ware der SAM aber
kaum zu verkaufen. in den letzten wochen traf
die erste Lieferung von lauffahlgen Laufwerken
ein. aber leider zu spot - das Geld reichte nicht
mehr ~ alles aus.
Nur. wie oben angedeutet. vielleicht nicht ganz.
Hier ist die letzte Nachricht aus England.
naturlich ohne Gewehr.
SAMCO bestand im Prinzip aus zwei Leuten:
Bruce Gordon. der den SAM entwickelt hat und
Alan Miles. der für das Marketing zuständig war.
Bruce Gordon hat SAMCO vor ein paar Monaten
verlassen. Somit war Alan Miles in der letzten
Zeit alleine für SAMCO verantwortlich. Bruce
Gordon ist von der Pleite daher auch nicht
betroffen. und als 'Sam Technologg' verkauft er
weiterhin den SAM sowie Zubehor dafiir. Eine
Adresse habe ich noch nicht. aber bestellt werden
kann auch von:

Jean Tanks. 37. Parker Street.
Bioxwich. Uaisali U83 2i.E.

Jean ist die Frau von Dave Tonks. der fur seine
SAM-Software bekannt ist und sicher vielen auch
als der Editor von 'SAM Supplement“.
Andere Neuigkeiten sind. das 'FRED' ein 'Spell
checker' Programm für den SAM fertig hat. Es
ist eine vollig neugeschriebene Version von
'Outwriter' und wird kurzfristig verfügbar sein.
ebenso ein weiteres neues Textverarbeitungs-
programm. welches noch besser als Tasword 3
sein soll und ein neues Grafikprogramm. das sehr
viel mehr als 'Flash' bieten soll.
Mehr informationen habe ich zur Zeit nicht. aber
wenn es etwas neues gibt. dann konnen es alle
hier im RU lesen.

lan D. Spencer. Fichtenweg l0c
w-5203 Much. Tel. 02245/1657
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An alle SAM-User: Wlr
brauchen Eure Hilfe!
Ja. ihr habt richtig gelesen: wir (in Verbindung
mit ingo wesenackl brauchen Eure Hilfe. Und
zwar hatte ingo eine ganz tolle idee: ein
Gegenüberstellung aller Textverarbeitungs-
sgsteme auf dem SAM. Leider ist es aber so. daß
weder ingo noch wir alle Textverarbeltungs-
programme besitzen. vielleicht besitzt von euch
iemand eines von denen. die spater aufgeführt
werden und ware bereit. seine Erfahrungen unter
den folgenden Gesichtspunkten an uns
weiterzuleiten. damit wir in einer Art
tabellarischer Form eine Gegenüberstellung
vornehmen konnen.
Folgende Konfiguration sollte mindestens gegeben
sein: 256K SAM mit Druckerlnterface und einem
Laufwerk.
Diese Gesichtspunkte interessieren uns:
a) Sustemmsı:lıiuß= wird zusätzliche Hardware
benotlgt. kann man das Programm an fremde
Drucker anpassen. unterstützt es die RAM-Disk
oder Subdirectories. kann eine Useranpassung in
BASIC fur das Filehandling/Textverarbeitung
vorgenommen werden. wie ist das Fileformat
(DATA. Code). konnen Textfiles zugemergt
werden und werden die Zeiienenden mit Space
oder Chre 13 aufgefüllt?
bi wirkiııg auf den Benutzer: Anieitungsumfang
(Handbuch. Helpfunktionen. Lern- oder Tutorfiles).
wYSiwYG (what uou see ls what gou get:
Druckformat. Umlaute. Sonderzeichen. Schriftart).
Textdarsteliung in gewählter Zeilenlange.
Bitbreite eines Zeichens auf dem Screen. Anzahl
der Zeichensatze bzw. Verwendbarkeit von
Zeichensatzen. schnelle Cursorbewegung.
Eintippgeschwlndigkelt.
c) Editieren= Cursor (wort-. absatz-. seitenweise.
an Textanfang oder ~endei. Tabulatoren moglich.
Blockfunktlonen (kopieren. bewegen. ldschenl.
Mauspointer. loschen nach rechts. lnsertmodus.
Uberschrelbmodus. Einfügen über die editierte
Zeile hinaus. wordwrap. Siibentrennung. String
suchen und/oder ersetzen.
ii) Druı:kfarmat= llnksbundig. rechtsbundig.
Blocksatz. Zentrieren. Proportionaischrift mit
Randausgleich. Zeilenlange (ln cpil.

_ _.. _.........._...._.¬



e) Zeiciıinsatz und Schriftarten: deutsche
und/oder andere Umlaute. ASCII-Sonderzeichen.
Linien und Kasten. Unterstreichen. Hoch- und
Tlefstelien. breit. schmal. kursiv. doppelt hoch.
fett. andere. Druckersteuercodes (z.B. für Tab.
Del) vorhanden oder definierbar. Umschaltung
Draft-NLO.

f) Sonstiges: z.B. wortzahier. Grafik einbinden
moglich. Mehrspaltendruck usw.
Das alles hort sich nach ziemlich viel Arbeit an.
ist aber eigentlich das. was leder Benutzer haufig
bei seinem Programm braucht. wer nicht auf alle
Fragen eine Antwort findet. sollte uns trotzdem
seine Erfahrungen mitteilen (besser etwas wie
garnichts). wir versuchen. eure Mitteilungen
unter einen Hut zu bekommen.
Folgende Textverarbeitungsprogramme wollen wir
gegenübersteliem

Easgwriter (Sinclair Computerciub Benelux)
Outwrite (Chezron Software)
Stınscratch (SAM Supplement)
SC_DTP (Steve's Software)
SC..Flier (Steve's Software)
Starwrite (?)
Stgiewriter (Chezron Software)
The Keu Press (SAMCO)
The Secretaru (SAMCO)
Textveıwbeitiııg (G. Hanhoff)
worünaster + Tgpellner (PCG)

wir hoffen. das ihr euch rege beteiligt. wenn ihr
im Besitz eines oder mehrerer der genannten
Programme seid. Denn gerade die wahl eines
vernünftigen Textverabeltungsprogrammes ist
aufgrund mangelnder informationen bis heute noch
eine echte Giückssache.
wir bedanken uns Jedenfalls schon Jetzt im
voraus.

ingo lıfesenack/Das UbMo-Team

PRODOS, Tell 2.
Letztesmal habe ich gesagt. das PRODOS eine
implementation von CPM 2.2 ist. Aber warum
2.2 und nicht CPM 3 oder CPM PLUS? CPM PLUS
ist irgendwie besser für den SAM geeignet. weil
es mehr als 64K-Speicher verwalten kann und mit
paging arbeitet. Es gibt aber mehr Programme
für die Version 2.2 als für CPM 3/PLUS. und
nicht iedes Programm lauft unter den
letztgenannten. Aus diesem Grund war die
Entscheidung für CPM 2.2 sicherlich nicht falsch.
Heute will ich zeigen. was man mit den 'iNTERNAL
COMMANDS' machen kann. wir kennen z. B. alle

den Befehl 'DiR'. ein Befehl. der beim SAM sehr
haufig benutzt wird. PRODOS hat gleich mehrere
Befehle: DIR. DIRS. DIRN und DIRNS. 'DIR' bewirkt
das gleiche wie unser bekanntes SAM Directoru
Kommando. zeigt aber keine 'hidden files' und
keine 'sgstem files' an. DIRN. DiRS und DlRNS sind
dann notwendig. wenn auch solche Files sichtbar
gemacht werden sollen. Natürlich ist auch ein
'DIR -.com' moglich. mit dem nur die 'command'
oder Programmfiles angezeigt werden. genau wie
unter 'MASTERDOS'.
Auch USER ist ein nützlicher Befehl. der ahnlich
'subdirectories' unter MASTERDOS ist. im
Normalfall sind sie USER 'NULL'. und alles was Sie
auf Diskette abspeichern. wird unter USER 'NULL'
gespeichert. Gibt man nun iedoch 'USER i' ein.
dann sind alle Files unter 'USER 0' unsichtbar und
alles was letzt abgespeichert wird. liegt im
Subdlrectorg 'USER 1'. Es sind 16 solcher USER
moglich. was nichts anderes bedeutet. als das es
16 Subdirectories gibt. Mit diesem Sgstem konnen
Sie beguem ihre Files einordnen. z.B. alle
Basic-Programme unter 'USER 1'. ihre
Textverarbeitung unter 'USER 2' usw.
SAVE ist interessant. weil es keine Startadresse
braucht. wie schon letztesmai berichtet. werden
alle Programme bei i0Ohex geladen. somit ist
also nur die Fileiange wichtig. so bedeutet z.B.=

A›SAVE 20 IBSLCIBI

das ein File namens "test.dat' mit einer Lange
von 5120 Butes abgespeichert werden soil. Die
Lange ist namlich immer in 256 Bgtes langen
'Blocks' definiert. Somit hatten wir für unser
Beispiel 20 ~ 256 = 5120 Butes.
Ein LOAD Befehl ist unter PRODOS nicht
notwendig. ein Programm auf der Diskette wird
wie ein Befehl behandelt. Um ein Programm
namens "mgprog" zu laden gibt man einfach ein:

Ä>I`I`\\I¦|l'0U

Natürlich heißt das Programm auf der Diskette
'mgprog.com'. well alle Programme '.com' heißen
müssen. Nur so kann CPM zwischen Programmen
und Data-Files unterscheiden.
wenn Laufwerk A selektiert ist und ein Progamm
in die RAMDISK (= Laufwerk 'C') gebracht werden
soll. dann genügt:

.Pi>C=I`I'I$PI`09

Ein weiteres Kommando. das haufig benutzt wird.
ist 'TYPE'. TYPE erlaubt es. den inhalt eines
Textfiies auf den Bildschirm oder natürlich auch
auf den Drucker auszugeben. Fast ledes CPM PD
Protramm beinhaltet ein '_ doc' File. welches ein
ausführliches Benutzerhandbuch enthalt. Mit
'TYPE' kann man dies auslesen:
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Aflílliß b=f'Bôl¦III'IB.d0C

ln diesem Beispiel ist das File 'readme' auf der
Diskette in Laufwerk B.

A›ti=ı=e l:ı=ı.doı:
wurde alle '.doc' Files hintereinander aussehen. ie
nach wunsch auf den Bildschirm oder den
Drucker. Der Drucker wird immer mit CONTROL
'P' ein- und ausoeschaitet. sodaß man nicht
unoedlndt ein sanzes Dokument ausdrucken muß.
Nachstesmal dent es an die 'EXTERNAL
COMMANDS'. die immer auf Diskette dehalten
werden und dann sehen wir uns einioe sehr
interessante Prodramme wie NSWP. ZD usw. en.

im D. Spencer. Fichtemııed 10c
id-5203 Much. Tel. 02245/1657

SAM-Freesoft
Gute Nachricht fur alle SAM-Freunde: es dlbt
(wieder) eine Freesoft-Liste.
Nachdem ich mich durch meine Disketten
seforstet habe. sind bis letzt etwa T0
Programme fur die PD zusammenoekommen. die
ich unter 4 Gesichtspunkten seordnet habe=

Sniele. Utilities.
Demos (auch Shieledemosi und Musikdemos

Das ist erst der Anfeno. denn bei einiden
Programmen bin ich mir noch nicht sicher. ob sie
Freesoft sind.
Ab sofort lldnnt ihr diese Liste sesen einen
frankierten Ruclıumschlas (DIN A 61 bei mir
anfordern:

Stephan Holler. Broicher Straße 60
51150 Bßrfliâfil Glfltllôfll 1. TEL 02204/53563

iëlisl izlišliılisltilßlßl @IiaIiaIi§]iI.Ii.äIiLIlLIU.1ilidii=J
(Ten 4-)

Liebe Mit-Userl
wie neulich versnrochen. diht es heute den zum
Assemhlerlistind bendtisten Dezimai-Dumn und
die dazu dehorende Laderoutine. weil das alles
etwas langer ist. soll es auch sofort losoehen.
Lıdııch1ı±fı=

10 LET ıuımıfl0
20 INPUT "ıtırtıdrııııı "gn
30 FOR 6-0 T0 63
40 INPUT "> “;=
50 POKE ı+b,n
60 LET ıuııı=ıuııı+c

NEXT b
PRINT suıııııı;" ı-:I.e:I1tig?"
PAUSE 0: RUN

70
60
90

0EZ.0UHP Vırıinn 1.4 Cclvblkır Ziıglır
fidrııııı vun 64000 - 64726 / 12 Blflckı

BLOCK 1
64000 62 27 50
64006 17 206 92
64016 201 23 250
64024 3 11 254
64032 16 218 244
64040 250 254 24

30 92 33 17 250
1 5 0 237 176
6 0 63 0 205

13 204 213 250 254
9 254 22 216 219

216 226 250 254 165
64046 210 244 9 197 1 153 250 254
64056 144 46 48 229 30 0 31 203
CHECKSUHHE S 6163
±_.-ı___ı__ıııııııııı1|-±±ıııı-ııııııııı-ı_-ı±ıı±±±±±_-ıı±±_±±
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BLOCK 2
64064
64072
64060
64066
64096
64104
64112 144
64120 9
CHECKSUHHE

BLOCK 3
64126
64136
64144
64152
64160
64166
64176
64164 166
CHECKSUHHE

BLOCK 4
64192 37
64200 22
64206 35
64216 54
64224 92
64232 245
64240 240
64246 14
CHECKSUIIE

19
175
40
35

240
225

32
17

229
145

31
67
15

135 111 36
167 17 244

12 126
19 16
16 35
24 16

235 36
229 221
I 6750

13 5
206 92

56 22
92 31
31 159

175 165
15 15

176 119
= 6146

205 219
250 175
13 195
0 201

195 126
17 241
17 23
92 67

= 7332
....11-.--ıı_-_
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135
246

19
237

0
225

14
237
250
30

230
62
15

221

11
165
220

17
10

250
250
125

0
91

135
24
16
75

111
235

33
63
79

255
240
15
67
35

62
225

10
241
17
50

205
254

n-ı-ıı±-ı-_ı--ı-ı›_±±ııııı

213
41 41 9

135 135
6 126

246 221
123 92

16
230
225
214

41 41 41
193 121

205 65

61

12
61 92 197

6 6 56
56 1 26

221 174
40 6
62 240
36 16

255 169
193

0
122
179
215

40 2
33 22 250

250 50
233 250
15 92

126 10
22 216

14
24
24
42
17

S



BLOCK 5
64256 34
64264 50
64272 205
64260 235
64266
64296
64304
64312 0
CHECKSUHHE

BLOCK 6
64320
64326
64336
64344
64352
64360
64366
64376
CHECKSUHH

BLOCK 7
64364
64392
64400
64406
64416
64424
64432
64440
CHECKSUHHE

BLOCK 6
64446
64456
64464
64472
64460
64466
64496
64504
CHECKSUHHE

BLOCK 9
64512
64520
64526
64536
54544
64552
64560
64566
CHECKSUHHE

BLOCK 10
64576 O
64564 32
64592 O
64600 0

O
O

33

O1

fl'lDODOO~FOO

DUOOOO-DC

ÜOQHODDO

H

UIOOOLUOOG

32
22

12
250

3 11
O 2

65
36
34
36

3691
DODO

NOOOOOOOO01

F'OlD
34
36
23
55
34

73

OOOOO UW ØONO
0 103
0 114
0 67
3574

ıııınıınıııı

0 21
0 69
O 114
O 103
0 115
0 117
O 65
O 65
3530

OOOODOOO

P'P9
7

32
32
64
16
46
66

3417

GOOD Ofliä

I

66
74
62

2
67

116
64
66

62
0
1

119
61
52
65
65

2
16
69

245
65
64
69
62

21
71
65
65
64
37
67
65

wan-ı

20
65

112
66
67
16
67
64

5
69
96
99

6..

175
195

24
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Soweit also der Dezimal-Dump fur die
48K-Version. Viel Søaß beim Eintlppen und damit
bis zum ndchstenmal...

Harald B. Lack. Heidenmer Str. 5. B201 Rauhilnn
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1« Spectrum-Treff In
'lfifikflfifiadt

Tolle Nachricht im Sıveccu-Jubilaums-Jahr.
User-Treffen in Filderstadt vor den Toren
Stuttgarts am 10.10.92. wer nicht Kommt
hat selber schuld. Jeder der Kann. sollte

a

also auch kommen. Der Unkostenbeitrag
durfte so um die 5 DM liesen. Um einen
Raum in der richtigen Große zu bekommen.
sollte ich Jedoch in etwa die Anzahl der
Teilnehmer wissen. deshalb schreibt eine
kurze Mitteiluno an Thomas Eberle.
Gastdckerstraße 23. 7024 Filderstadt.
Rlicknorto ware nett. Dafür erhalt man eine
Anfahrtskizze. wenn Jemand mit einem
Beltras zum Gelinden des Abends tıeltraden
mochte. bitte dazuscnreiben. Zur Not kann
man sich auch telefonisch anmelden:
0711/777142.
P.S.= Diese Mitteilıno kun kurz vor
“lledaktlonscIıluß". Lest aus diesem aktuellen
Anlaß auch bitte ıllıedinnt Seite 2!
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Zum Artikel: Reoaraturtin ftr Laien von Rudolf
Pirsch (Seite 10. 8/92)=
Zuviel Kantaktsnrau kann dem Spectrum auch
schaden. Kurzschiüsse auf der Leiterbahn. durch
Staub. Dreck... konnen durch zuviel entstehen.
Daher Kontaktsorau auf WATTE-Stabchen und
damit die Leiterbahnen reinisenllll Hlnterher mit
reinem Alkohol (kein Spiritus) nachreinioen.
P.S.= Das Problem mit der RS-232 Schnittstelle
Spectrum-Atari habe ich oeltlst. Liest an der
Uberlaoeruno der Sustemvarieblen Beta-Disk und
iF1. Das lF1 muß vor dem Beta-Disk
elnoestdpseit sein. Bei PRINT USR 100 (oder Ol
oibt es auch Probleme. NEW dafur einsehen!
Funktionieren tut es. wenn die Poorarnme von
MICRODRIVE oeladen werden. Danach (Snanrıunsı
ausschalten) Beta-Disk wieder ran. Und die
Prooramme kann man ohne PROBLEME vom
MiCRODRiVE auf Diskette bahnen.

Richard Raddatz. Pfarroasse 5
7050 waibiinoen. Tel. 07151/563377

Zum Artikel "Erfahrııiosberiı:ht zur Fehlersuche
bei Spectrum Flenaratlr' von Richard Baddatzr
sócl:ı{e¦bt Peter Miiısna. lioltbredde 11. 4354'

a e n=
Hier eine Voroehensweise fur einerı
RAM-lC-Check:
Direkt einsehen: PRINT PEEK 23732 + PEEK
23733-256 (muß sein)
eroibt 65535 bei 48K und 32767 bei 16K.
Nehmen wir an. die Antwort ware= 43200. dann
ist 43201 kaoutt. Direkt einsehen:
POKE 43201-85. PRiNT PEEK 43201 i=Antwort A).
wenn Antwort A=B5 dann
POKE 43201470: PRINT PEEK 43201 (=Antwort Bl.
Falls A<>85. oder Antwort B<›170. ziehe Tabelle
zu Rate.

Fıhlır lnkıli-
DATA B5 DATA 170 ıiırt in RAM
__.-ııı.-__ııı-@.__@..-ı_±±_@@-_._.-±ı-ı-ı-.-.__-_±-.-ı-ıı-ııııı-ıı-ı

IC5-IC13 I IC15-IC22 I <3275?I>327B7

B4 171
B7 168
B1 174
93 162
69 185

ICS
IC?
ICS
ICQ
ICIO

IC15
IC1G
IC17
IC1ß
IC19

Fıhlır lokali-
DATH 85 DATA 170 ıiırt in BAM

ICS~IC13 I IC15-IC22 I <327B?l>32?G7

117 138 IC11 ICZO
21 234 IC12 IC21

213 42 IC13 IC22
1-ı-ı-._.--ııı---ııı-_±±_±-._-ııııııııııı-ııı-ıııı-ııııı-ıııııııııı±_±ııııııııı_±

Nach Austausch des IC den Test von Anfano an
wiederholenlll
Quelle: Fauit Findino Guide For The ZX-SPECTRUM
(Leider nur brucnstuckhaft vorhanden)

Antwort auf die Anfraoe lC's=
ich vermute. daß es sich bei 4532 und 3732 um
den oieichen Tup verschiedener Hersteller handelt
(sofern es sich um RAM-IC's und nicht um den
C-M03 4532 handeltl.
Die orioinal von SINCLAIR verwendeten 32er
sollen 'kanutte' 64er sein. Jedenfalls lauft die
Kiste mit den leichter erhältlichen 4184. 120 ns.
schau so alt. Scheinen also bin-kompatibel zu
se n.

Frohe: wurde der Artikel mit meiner -5 Volt +12
Volt Ldsuno veroessen??? Dadurch oibt es keinen
Sinn: "Die Bildnualitat etwas verbessert."

Richard Raddatz. Pfarroasse 5
7050 walbiinon. Tel. 07151/563377

Antwort von ins: Nein. veroessen haben wir ihn
bestimmt nicht. Aus Platzorunden wollten wir
Deine Artikel auf zwei Ausoaben verteilen. Du
hast uns drei Artikel. ieden einzeln mit einem
Briefkobf versehen. iedoch ansonsten nicht
numeriert oder sonstwie oekennzeichnet.
seschickt. wir haben versucht. zwei davon in
ihrer 'Reihenfoloe' zu veruffentlichen. wenn wir
uns dabei vertan haben. tut uns das leid. fiir uns
war diese Fleihenfoloe die offensichtliche oewesen.
Der fehlende Teil ist aber in dieser Aussabe auf
Seite 10 zu finden.
Deshalb auch an alle anderen fur die Zukunft eine
Bitte= wenn ihr uns mehrere Foioen einer Serie
schickt. numeriert diese bitte (so wie walter
Snerl oder Gunther Marten). damit vermeidet ihr
und wir ein durcheinander.

Q _ í i  1 ~~
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Wenn Ihr gelegentlich bunte Druck-
erzeugnisse der Regenbogen-Presse
liest, so werdet ihr sicher schon auf
auffallend große Anfangsbuchstaben
gestoßen sein, auf neue Absätze.

______`__` ereits im frühen
1 i*,;„?._*.à"* Mittelalter war die

:_ 'K lnitiale ein beson-
' derer nnfangl; Illu-

.'„ - ', nıinatoren ha en in
K- den Klostern auf

Pergament wundervolle Fiandverzie-
rungen und Milder gemalt, bevor die
Schreiber (Scriptorenl, die oft genug
nicht lesen konnten, ihr Werk be-
gannen. Den Text erhielten sie von
Lektoren, nicht selten des Schreibens
unkundig. Ein Beispiel früher hr-
beitsteiiung. Mit Beginn des Buch-
druckes wurden initialen, Bilder und
Schrift in Holztafeln seitenverltehrt
geschnitten. Erst Johannes Gutenberg
kam auf die idee der beweglichen
Lettern. Holz- schnitte fanden auch
weiterhin Verwendung. 500 Jahre
danach löste der Fotosatz die epochale
Erfindung ab. Die Grundlage, das

f¬:T›~'í*.f”;~`.Tf“'°`~=-”:*"~¬'*F.›"-_.'-7-`“-”~:Ä

Setzerwissen, ist geblieben. Kein Pro-
gramm der Welt wird je das Gestalten
übernehmen können. Wer meint, ein
großer Rechner mit Nlegabgtes im
Hauptspeicher und vier mächtigen
Festplatten könne mehr als der kleine
schwarze, ach so alte Specci, der
möge es doch hier durch gestaltete
Beiträge beweisen!

ie Stellung der lnitiale im Text
ßkann sehr verscchieden sein.

Wichtig ist nur, daß ihre
optische Unterkante mit der Standlinie
einer Zeile aiiniert. Wir skizzieren am
Besten unsere idee mit Papier und
Bleistift, legen erst unsere Überschrift
an. Das tun wir doch auch, wenn wir
einen Brief mit der Hand schreiben.
Wir malen oder laden Graphik aus der
lilirarg und halten Größe und Lage im
Logout fest. Erst jetzt bestimmen wir
die Textfenster. Es können bis zu 24
Stück sein. lm View-Modus sehen wir,
ob der Teilt reicht oder nicht. Mit ein
wenig Gefühl für Sprache geht es sich
genau bis zur letzten Zeile aus. Ja?Ja!
Waller Sperl, A-2625 SCHWABIBUISTFLD
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Kampf der - S Volt und
+ 12 Volt
Stromversorgung
Hflllø Sßfittrlln-FBITSI

in meiner Bastler-wohnuns sieht es aus wie nach
oem Krieo. Habe einen 4-taoisen Reparaturkampf
hinter mir.
Einer meiner Spectrums war kaputt und mein
seibstoebasteites Kempston-interface. Beim
Kempston-interface hatte ich alle iC's
ausoetauscht. Danach oino das Kempston-
lnterface 1002!
Danach habe ich alle anoeblich kaputten IC's mit
meinem IC-Tester ausoetestet. Alle waren 100::
OK.
Ursache der Funktlonsstbruntr Bei HC und HCT
Tupen habe ich Probleme. Bei 74LS XX Tupen
habe ich keine Probleme!
Kurioserweise hat das Kempston-interface fast 12
Monate fehlerfrei funktioniert! Darauf hin habe
ich beim kaputten Spectrum auch die HCT-Tupen
gewechselt. und siehe da= Darauf funktionierte
der Spectrum 1001:. Obwohl der Spectrum auch
fast 8 Monate fehlerfrei funktionierte! wer kann
mir saoen. wieso nach Monaten die Hardware nicht
mehr- funktioniert??
Nun kommt der Kampf meines Lebens! Habe mal
wieder an der beschissenen Bildqualität
herumexperimentlert. Leider ohne Erfolo. war
mit meinen Experimenten fast am Ende. Da
krepierte mal wieder der blode ZTX 651 (TR 4).
Als Ersatz~Transistor wurde der BCX 58 CC
verwendet. Der ubrioens bei 5 anderen
Spectrums bis heute 100:: funktioniert!
Stromversorouno einseschaltet Strom-
versorouno oeprtıft Stromversorsuno aus
Spectrum zusammenoebaut Strom ein
Spectrum kaputt . . . Ersatztranslstor
ausoetauscht
Stromversorsııno einseschaltet Strom-
versorouno seprllft Stromversorsuns aus
Spectrum zusammenoebaut Strom ein

Spectrum kaputt ... Ersatztransistor
ausoetauscht
Dieses Spiel oino fast B Stunden iano!
Zwischendurch wurden noch die Elkos der
Stromversorsuns ausoetauscht. Als
Ersatztransistor BC 639. BD 139. BF 469 G. BC
547. BD 140. 2 N 1613 verwendet. Transistoren
wurden nur heiß. von -5 Volt +12 Volt keine
Voltchen zu messen.
Am Schluß funktionierte selbst der BC>< 63 CC
nicht mehr. Alle anderen Transistoren. Dioden.
Elkos. OK.
Also seht nur noch die harte Probiemlosunoi
vorschiashammermethode oder neue -5 und +12
Stromversorouno. Habe mich fur ein neues
Netzteil im Spectrum entschieden! Anbei die
Schaitplane (s. unten).
Bei Verwenduno von SMD-Bauteilen bekommt man
die Schaltuno im Spectrum locker unter. Selber
habe ich normale Bauteile verwendet. Unter den
Abstandshalter habe ich noch 5 mm
Abstandsrohre aus Kunststoff seklebt. Das oanze
mit lbhoeren Schrauben verschraubt. Fertio. Der
Luftschlitz zwischen Ober« und Unterdeckel sorot
fur zusatziiche Kiıhluno.
Harris Semiconductor stellt den verwendeten iCL
7660 S her. Der mit dem S ist der bessere Tu-il
Teurer und besser ware SM (hoherer
Temperaturberelchil. Oder SCTV. SITV oder
SMTV (500 mw statt 300 mw). Allerdinos reicht
die 300 mwatt Version voliis aus.
Stromaufnahme der -5 Volt Spahnunsr 0.3 mA!
Bei den 10 uF Elkos sollten keine Tantais
verwendet werden!
Beim Einbau erst den ZTX 651 (TR 4) Transistor
ausloteni Den Spannunoslnverter + 5 Volt und
Masse anloten. Stromversorouno an. Die -5 Volt
auf Funktion prufen. Mit l K0hm belasten
(Belastunos-Test). Stromversorouno aus und die
-5 Volt richtio verlbten (natürlich ohne den i
kohm Fi).
Fails dies 100:: funktioniert seht es nun zu den
+12 Volt. Nebenbei bemerkt: die RAM's
funktionieren auch bei -5 Volt und +9 Volt. Nur
die Bildcııalitat leidet darunter (braucht auch 12
V). Beim TL 497A muB man etwas tricksen.
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Zuerst wird die Schaltuno aufoebaut. Beim Test
außerhalb des Computers muß die Spannuno von
+12 Volt bis +15 Volt 1002 funktionieren! vor
dem Einbau im spannunosiosen Spectrum muß die
Spannuno auf +12.5 volt einoestelit werden. Beim
Anschluß im Spectrum auf richtioen Einbau der
+12 Volt achten. Beim Einschalten vom Spectrum
wird die +12 Volt auf ca. 10 bis 11.5 Volt
zusammenbrechen. Nur keine Panik!! Vorsichtis
wird mit dem Poti die 10 volt auf 12 Volt
hochoereselt. Bei mehr als 13 volt konnen die
4116 draufoehen (RAMs). Man kann versuchen.
zwischen 11 und 13 volt die beste Biidoualitat zu
bekommen. Bei mir waren es ca. 12 volt.
Fur dieienloen. die meinem 12 Volt Trick nicht
trauen: im nachsten Monat kommt eine 12 Volt
Schaltuno fiir 1 Ampere!

Eine andere Mtidlichkeit ware. statt 9 Volt
Netzteil den Spectrum mit einer outen 12 Volt
Stromversorouno zu beliefern. 1.5 bis 2 Ampere.
ie nach verwendeter Hardware.
Beim internen 5 Volt Spannunosreoler mußte man
zwecks Verlustleitunss-Beorenzuno eine
Zehner-Diode in Reihe mit 12 Volt und 7805
Einoano verioten. Oder einen entsprechenden
widerstand (wert unbekannt). Die
Zehner-D-Methode ware die bessere Losuno. 5 bis
10 watt. 3 bis 4 Volt. So daß nach dem
Einschalten der Stromversorouns ca. 9 Volt am
7805 Spannunssreoler anlieoen. Falls nicht. ist
die Zehner-Diode falsch sepolt.

Richard Baddatz. Pfarrııasse 5
7050 iılaiblinoen. Tel. 07151/563377

; Hallo Mausfans.
Nein. hier ist nicht die Senduns mit der Maus sondern der
Kempston Mauserich.
wie mir zu Ohren kam. oibts es unter uns einioe
Kempstonmaus Besitzer. Nun. wer die Orioinal Kempston Maus
hat und auch noch eine Disciple oder ein +D interface. wird
festgestellt haben. daß die Maus da nicht so will wie sie soil.
Diese Maus benutzt 1N's. weiche vom Disciple/+D Sustem
bereits belest sind.
Also mussen andere Adressen her! Handelt es sich um eine
Maus mit foioendem Text auf der Bestuckuhssseite
"KEMPSTON DATA MOUSE 1/F ISSC” ist der Umbau auf +D
sehr einfach.

wie im Bild sezeiot. die Leiterbahn von Pin 8 auftrennen und statt dessen nach Pin 17 verlesen. Die
!'lEi.lE!'l IN AÜPESSEH Slllfl i'lLil'l¦

64503 = links/rıchtı
65527 = ıu'l'/ab
64247 ı Tııtın

in MC's muß der wert des LOW Butes 223 der
normalen Maus oeoen 247 oetauscht werden.
Die HIGH Butes sind dann 255. 251 und 250.
Zum Nachrechnen:255 ı zss + 247 =

251 ı 256 + 241 =
zso ıı zss + 241 = 64247

Der letztere wert ftir die Tasten kann
eventuell in verschiedenen Prosrammen anders
sein. Es seht auch mit ih! 64246.
in MC's kann die Abfrase unterschiedlich
aufsebaut sein. Eine Moolichkeit ist foloende (in
ART STUDIO l.5M]:

LD fi, 251 52, 251
In n,24'ı 219,241

in Reoister A steht dann der momentane wert
von auf/ab.
Erweitert man dieses kleine MC Prosramm mit:Lo a,o s,o

ı.ı:ı c,n vs
net zoı

kann mit 1 PRINT AT 0.0a USB N = GOT01
der wert der Maus aboefraot werden.

65527
64503 Ü uıuıunıı

švıcsısa

nnnnnuu Kempston Data
5PEC†.Ul'i! HOUSE IIF

74L5125 ISSC
nunıuın

LoetSeite

Slüt
non nnnnıııuıuuı unnuun nnen
ınouu nunınınuuı nıoonı unuoı
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Nachdem von einem User schon einmal das Thema
DFU aufoeoriffen wurde. mochte ich. als
verspätete Reaktion. zu diesem Thema etwas
schreiben.
Neben dieser einen Mailbox. die von Frank Meurer
(olaub ich) erwahnt wurde. existiert noch eine
zweite. die FUSSEL. Dies ist aber eine reine
Clubbox. d.h. es konnen keine Gaste rein.
Schlecht fiir Speccu~User. die nicht einoetraoen
sind. Man kann zu dieser Box Jedoch Nachichten
schicken.
Fur die Cracks. die FUSSEL ist im SEVEN-Net zu
erreichen. wer keine Kenntnis hat. in welchem
Netz er herumhackt. der sollte den Susop seiner
Mailbox frauen. Falls es ein anderes Netz ist.
einfach nach Gatewaus ("Bri1cken“) frauen und wie
man dorthin adressiert.
wer mit mir direkt Verbinduno via DFU
aufnehmen will. kann dies uber drei Netze:
LIGHT-Net. SEVEN-Net und Z-Net. Hier die
Adressen:

Z¦ Lı:ıı~d_Lı..ıxı:ır'ICHfl0S-HN
SEVEN: Lord Luıınr'IFuııIı1
LIGHT: Lord Luxcırlåμıanft

(achtet bitte auf das "underiine" zwischen Lord
und Luxor bei Z-Net!)
ln der Fusse! treiben sich mindestens drei
Speccu-User rum. Frank. ich hatte mal Deine Box
(Shadow-Box) anserufen und hatte auch den Susopdran. Leider sind dann der Kontakt verloren.
Mich wurde interessieren. wie Du dein Modem mit
dem Speccu verbunden hast. Bei mir nimmt das
Modem bei ATDP... den Horer nicht ab. Lasse
ich den Horer mit ATH1 abnehmen und mache
dann ein ATDP... ieot das Modem wieder auf.
ich benutze nur ein dreiadrioes Kabel (Fi›<D. TxD.
Gnd). 'welche Software und Hardware benutzt Du?
Auf meiner Seite ist es Telecom und das
sosenannte Gamma-interface. wer meint. DFU
macht nur eine handvoll Speccu-User. der tauscht
sicwh. lrsendwle finden die sich in den Netzen
sc on.

12

Frank. oib mir mal Deine Netz-Adesse. dann
schicke ich Dir ein paar PM's.

pic. Lord Luxor
loø off
AT |'K) :-1

Da wir mit Frank enoen Kontakt haben. oibt es
sieich hier eine Antwort von ihm unter der
Uberschrifb

RE: Locht Luclısohr
Hailo Markus!
Bezuonehmend auf Deinen Artikel in DIESEM info
kann ich foloehdes anmerken=
1.) DFU mache ich momentan nicht mit dem
Speccie. ich entwickeie oerade ein neues serieiles
interface. daß zu JEDER Hardware kompatibel sein
soil (2. B. +D. Opus. Beta. ..). Die Schaituno ist
zwar entworfen. iedoch schlaue ich mich noch mit
dem Lauout 'rum. wenn das fertls ist. wird es
aussiebls setestet. und - falls das erfoloreich
war - ließe sich das interface auch in einer
kleinen Serie aufleben. Vorlaufise Daten= Ziloo
(was sonst?) 28530 SCC. Takt mit 2.4576 oder
4.9152 M!-iz. beiest nur EINE 10-Adresse (wird
memoru-mapped verwendet). die I0-Adresse ist
frei (8Bit) einstellbar iiber DIP-Switches.
Geschwlndiokelh assnchron evtl. bis 57600 Baud.
sunchron evtl. bis 250000 Baud (theoretisch..).
die erste Version wird einen RS-232-kompatiblen
Port haben. und spater kommt evtl. noch ein
LAN-/RS-422-Port dazu (der 8530 hat zwei
unabhanoioe Portsi)
Falls alles lroendwann klappt. kann die Schaltuno
auch auf Hannos oeplantem Scuzzu-interface noch
draufpassen.
2.) DFU mit Speccie und der (Halbduplex-)
Schnittstelle des iF1 brinot nix. ich habe es mal
mit dem Modem-Prosramm aus der Freesoft
versucht. aber keine Erfolse erzielt. Das
Prosramm ist sut entworfen: Tastatur und ser.
Einband werden sleichzeitio absefraot: Sobald eine
Taste bedruckt wird. wird diese aussewertet.
danach wird auch wieder der ser. Port absefrast.
Leider ist das iF1 zu unzuverlassio. was mich
schließlich auch dazu bewosen hat. ein
XMODEM-Protokoll zu schreiben und ein neues
ser. IF zu entwickeln.
3.) Deine 3-Draht-Leituno brlnot nichtsi Speccie
und Gamma-lF sind nicht schnell oenuo dafur (und
viele Modems auch nicht). Du solltest noch die
HSK-Leitunsen /CTS a /RTS verwenden (denk an
die Modem-Konfisuration). Da die Serielle des
Gamma als DTE lauft iwie es sich oehort).
miissen die Leltunoen direkt verbunden werden:
TxD an TxD. /CTS an /CTS. etc. Ich habe leider
momentan keinen 48er (meinen 128er mochte ich



nicht "opfern"). sonst wurde ich das selber mal
ausprobieren. da ich ein leicht defektes Gamma-lF
als Leihoabe habe.
4.) DFU mache ich mit dem Mac.
5.) Meine Netzadressem
GARFiEi.D=iilEH_INOMA6lC (oder 0621/441628)
COLOSSiJS=MEBLlflIMAGlC (oder 0221/7409757)
i!lEfi!_lNzCOLOSSUS:b0NlBOS.ZER (Quick-/Z-Net)
Fl[)0= 2:242/511 fraıık meurer

(oder 02236/83007 INFOXJ
iNFOX= 8S=100/0 frmk meırer (')

tlS=100/1 frank meurer
85:85/1 frank meurer

Die letzten vier Nummern selten nur noch bis
zum 13.9. Die lnfox hat iibrioens drei
Speccie-Bretter. wobei zwei leider nur lokal sind.
wO HANGT EIGENTLICH DER REST AUS DER
FUSSEL? SOLL SICH AUCH MAL SEHEN LASSEN!
(wenn ich nach Mannheim in die Box sehe. kann
ich ia auch erwarten. daß sie sich mai hier sehen
!assen..) Merlin.
PS= lroendwann proorammiere ich ein BBS f!.ır'n
Speccie. und dann

Frııık Metrer. Schulstr. 21. 5047 wesselino

Nochmal: Disketten!
Zum Artikel von Fritz-J. Carstensen (Seite 2.
8/92)
Hallo Spectrum-Hacker!
Das einfache Disketten hoher formatiert werden
konnen. ist ia seit uber 10 Jahren bekannt!!!
Fruher haben einise 360K Disketten fur 720K
Laufwerke oenommen. Z. B. 2D Disketten als 2DD
Disketten verwendet. Heute werden DD-Disketten
als HD-Disketten verwendet! wohl ein Neuiino auf
dem Computer-Sektor? Die 3 122 Zoll
2D-Disketten oibt es seit Jahren nicht mehr zu
kaufen (habe eine 5 174 Zoll Diskette sefunden.
die als 2D bezeichnet wird. aber normalerweise.
da 2 mai 80 Tracks. richtiser als ZDD bezeichnet
werden mußte. Selbst die Hersteller blicken nicht
100:: durch!).
Außer noch einseitioe Disketten (1 mal B0
Track). Das einseitise Disketten als zweiseitioe
verwendet werden konnen. ist auch Schnee von
sestern! _
Als Disketten-Spezialist (versleicht meine
Umfraoe vor 3 bis 4 Jahren) mochte ich einen
Fehler herichtiseni Fritz schreibt. daß der Zusriff
auf die zweite Seite verwelsert wird. Leider
stimmt das nicht. Bei meinem Atari habe ich ein
outes HD-Laufwerk. mit dem ich ohne Probleme
bis 83 Tracks ohne Errors formatieren kann. Das

HD-Erkennunssloch hat die Aufoabe. HD-Disketten
durch eine Lichtschranke zu erkennen (bei meinem
HD-Laufwerk weniostens). Bei meinem Sustem
wird die Taktfrequenz von 6 auf 16 MHZ erhoht.
Dadurch bekomme ich auf eine HD-Diskette die
doppelte Sektorenzahl.
Selbstverständlich habe ich den Trick auch
ausprobiert. Habe bei einer 2DD-Diskette ein
Loch oebohrt. wenn ailerdinos Bohrspane in den
Diskettenschacht kommen. kann unter Umstanden
die Diskette oder der Schreib- und Lesekopf
kaputt sehen! Selber habe ich frisierte
(HD)-Disketten auf 1. 725440 Mßutes formatieren
konnen. Ohne Errors! Bei 81 Tracks.
Beim VERIFY (oder SCAN) hat der Atari 1 Min.
21.53 Sekunden sebraucht. Bei einer richtisen
HD-Diskette habe ich 1 Min. 12.59 Sekunden
bemessen. Der Unterschied kommt durch
Probleme mit einioen Sektoren. Der Lesekopf hat
2 bis 3 mai lesen miissen!
Daher Vorsicht. normale Disketten als
HD-Disketten zu verwenden!! Schon damals konnte
ich bei meiner Disketten-Umfraoe nachweisen
(durch eisene Tests bestotist). daß es bei
einseitisen Disketten eventuell Probleme sibt.
wenn man diese als zweiseitioe verwendet!!
Oder mit doppelter Formatdlchte formatiert!
wenn man Glock hat. sind von 100 Disketten nur
eine oder zwei dabei. die man nicht zweiseito
ohne Errors formatieren kann. Das sleiche kann
man auf HD-Disketten iibertrasen! Kommt
naturlich auf die Disketten-Qualitat an (wieso
kostet ein Daimler mehr als ein Trabbl? Beide
Autos fahren doch?).
Bei 10 einseitioen Disketten (Firma 3M) konnte
ich 2 Stuck nicht zwelseitlo formatieren
(Beta-Disk! Spectrum.)
Zum Schluß mochte ich noch darauf hinweisen.
daß das Beta-Disk das empfindiichste aller
Disketten-Susteme ist (sehe von der Version
4. xx aus). Zum Teil kommt es auch von der
EPROM-Version. Bei Disketten. die ich mit dem
4.12 EPROM formatiere. habe ich weniser
Probleme als beim 4. 09er EPROM. Bei allen
NO-NAME Disketten hatte ich auch meine
Probleme. inzwischen (bis auf 4 Stuck -›
Kuttereimer) verwende ich alle No-Name
Disketten auf dem Atari. Sonar ohne Probleme!
Bevor wieder Protestbriefe kommen. Jedem ist
natürlich freisesteiit. normale Disketten als
HD-Disketten zu verwenden! Falls es mal mit den
frlsierten Disketten zu Problemen kommt (Errors.
kaputter Null-Track usw.). denkt an mich!
Ein Kompromißvorschlao ware. mit 12 bis 14
Sektoren zu formatieren. sodaß die Diskette mit
0.9 bis 1.2 Mßutes formatiert wird.
Bei einem Zehnerpack HD-Disketten (der bllliosten
Sorte No-Name) hatte ich 3 Stuck mit Errors.
Mit freundlichen Großen

Richard Raddatz. Pfarrsosse 5
7050 waiblinııen. TeL 07151/563377
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Die Featplatte
ııııı ZX-Spectrunı

Vor einiger Zelt (ln der RU 10/90) habe ich mein
Diskettensgstem fur den ZX-Spectrum
vorgestellt. Dieses Sustem nutzt einen 8-Bit-PC
(bzw. eine gleichwertige selbstgebaute Minimal-
konfigurationi mit den Betriebssgstemen CP/M
und UDOS zur Speicherung der Speccu-Dateien.
Die Grundidee ist die Nutzung eines fertigen und
weit verbreiteten Betriebs- und
Dateiverwaltungs- sgstems zur Speicherung der
Spectrum-Programme. Als "Nebeneffekt" bietet
das Sgstem. das ia in der Minimalkonfiguration
nur aus Prozessor. Speicher und Fioppucontroller
besteht. die Moglichkeit mit dem Speccg als
Terminal unter CP/M bzw. UDOS zu arbeiten.
Das war fur “8-Bit-Zeiten“ schon ganz gut.
Seit etwa einem halben Jahr habe ich einen
386S›<-PC als "Zweitgerat". Folgende Grunde
haben mich nun bewogen. ZXFLOPPY auf den PC
unter MS-DOS zu portieren. (Eine woche Arbeit.
um aus den alten Assemblerprogrammen ein
Turbo-C-Programm zu machen. ich arbeite noch
daran. weil mir immer noch was neues einfaI!t.)
- Die Nutzung von MS-DOS als Datei-
verwaltungssustem bietet den einfachen Zugriff
zu allen iiblichen Massenspeichern (Diskette.
Festplatte. Streamer aber auch RAM-Diskette -
und evtl. CD-ROM).

- Verwendung von standardisierter und meist
kostengünstiger Hardware. ich glaube der hohe
Selbstbau-Aufwand beim alten ZXFLOPPY hat
viele abgeschreckt.
ln der RU geistern auch immer wieder Nachfragen
oder Ankündigungen zur Festplatte am Speccg
herum. so daß ich glaube. auf ein gewisses
interesse zu stoßen. warum warten. bis irgend
eine Firma ein vie! zu teures Festplattensgstem
irgendwann und irgendwo anbieten wird? Es ist
bereits fertig! ZXFLOPPY unter MS-DOS bietet
die Nutzung aller an einen PC anschließoaren
Massenspeicher fur den ZX-Spectrum (also auch
der Festplatte).
im folgenden nun stichpunktartig die wesentlichen
Eigenschaften vom neuen ZXFLOPPY.

HQTÜÜQTE

- ZX-Spectrum mit interfacemodul (eine kleine
Schaltung mit EPROM 2718. P10 B255 und ein paar

14"

einfachen Gatter-lC's) zur Kopplung an das
ZXFLOPPY-Sustem.
- ZXFLOPPY-Sgstem kann im einfachsten Falle
aus einem XT-Motherboard mit Floppu /
Festplattencontroller-Karte und einer Parallel-
schnittsteilen-Karte mit B255 bestehen (und
naturlich den Disketten- und Festplatten-
iaufwerken).
Nach oben besteht in der Ausrüstung keine
Grenze. wer will. kann natiirlich auch einen
kompletten 486-er nehmen. Die PC-Preise gehen
zur Zeit wieder mai in den Keller und einfache
r>1<`Iı:"-PC's sind schon fur 500.- bis 600.- DM zu

a en.
- Selbstbau-Aufwand erstreckt sich auf den
lnterfacemodul. evtl. der Parallel-
schnittsteiien-Karte und nicht zu vergessen die
Verbindungsleitung.

änftivure

- Auf dem EPROM des lnterfaızemoellls befinden
sich zwei kleine MC-Programme. die den
Datenstrom von der Kassettenschnittsteile durch
Uberbiendung des internen Spectrum-ROM's auf
das ZXFLOPPY-Sgstem "umleiten". Das
ZXFLOPPY-Sustem ist dadurch optimal an den
Speccu angepaßt (besser als iedes andere. wie
z.B. BETADiSK o.a.) und verhalt sich fur den
Nutzer wie die Kassettenschnittstelle. In BASIC
werden welter die Befehle LOAD. MERGE. VERIFY
und SAVE verwendet. Der Assembler-
proorammierer nutzt auch weiter die bekannten
Softwareschnittstelien im Spectrum-ROM (LOAD
ab Adresse #05156. SAVE ab Adresse ı04C2 und
Parameter in den Registern DE. IX und A).
- Der PC (in weicher Ausbaustufe auch immer)
wird durch das Progamm Z>(F.EXE zum Speicher
fiir den Speccu. Auf dem PC sind außer dem
Betriebssustem MS-DOS ab Version 3 keine
weiteren Programme erforderlich. ZXF. EXE
ermoglicht das Schreiben. Lesen und Loschen von
Spectrum-Dateien. die Ausgabe des Inhalts-
verzeichnisses des aktuellen Laufwerkes 7
Verzeichnisses. das Lesen des Fehlerstatus beim
Auftreten von Fehlern und die Ausführung von
MS-DOS-Kommandos vom ZX-Spectrum aus (z. B.
zum wechsel des Laufwerkes oder des
Verzeichnisses und zum Kopieren von Dateien).
Eine besondere Eigenschaft des ZXFLOPPY»
Sustems ermbgllcht die Zusammenarbeit mit
vielen vorhandenen Prowammen ohne Anderung.
sofern sie die Kassettenschnittstelle des
Spectrum-ROM's nutzen. Die meisten
MC-Programme nutzen die Kassettenschnittstelle
nicht korrekt. ZXFLOPPY "erfahrt" dann zwar



vom abgeschlckten LOAD-Kommando. erhalt aber
einen falschen Datei-Namen. ln diesem Fall
werden vom Speccu nacheinander alle im aktuellen
Verzeichnis vorhandenen Spectrum-Dateien zum
Laden angeboten. Erst wenn keine dieser Dateien
akzeptiert wurde geht ZXFLOPPY in den Zustand
"FILE NOT FOUND“.

Bedienung

- Die Angabe des Namens in den Befehlen LOAD.
MERGE und VERIFY ist unbedingt erforderlich. in
den vorhandenen Progammen mussen Befehle der
Art LOAD""(CODE...) in LOAD"name"(CODE...l
geandert werden.
- Die Dateinamen sind grundsätzlich
Beschrliııltungen durch die Verwendung von
MS-DOS unterworfen (max. 8 Zeichen. kein '.' und
kein anderes unter MS-DOS verbotenes Zeichen
im Namen).
- Kopflose Dateien kann das Z><FLOPPY~Sgstem
(naturlich auch) nicht verarbeiten.
- Dateien. die ein anderes Header-/Dateiformat
verwenden. kann ZXFLOPPY nicht verarbeiten.
Ausnahme= Zusätzlich zu den vier
Spectrum-Dateitgpen kann das Z><FLOPPY~Sgstem
das 256-Bgte~geblockte T-Format des
HISOFT-GENS-Assemblers und das 514-Bgte-
geblockte Format des HISDFT-C-Compllers
verarbeiten.
- Vorhandene Programme arbeiten oft mit dem
ZXFLOPPY-Sustem ohne Eingriffe zusammen.
Sollten Eingriffe wegen obiger Beschrankungen
erforderlich. aber nicht moglich sein (aus welchen
Grunden auch immer). besteht die Moglichkeit. den
gesamten Speicherinhalt (Programm und Datenl
mit einem Snapshot-Iiiodul auf Knopfdruck
abzuspeichern. Diese Dateien konnen mit
Zusatzprogrammen noch bearbeitet werden
(Veranderung des Namens. Einstellen des
lnterruptmodus). So wird fast iedes
Spieiprogramm mit ZXFLOPPY lauffahig.

ZXFLCIPPY-Koınnınndos

LOAD "" CODE
Lesen und Rücksetzen des Fenlerstatus.
warmstart nach Disketten-. Laufwerks- oder
Verzeichniswechsel
LOAD 'CAT' (CODE)
Lesen des lnhaltsverzeichnisses des aktuellen
Verzeichnisses
LOAD 'EBASE name' (CODE)

Ldschen der Datei mit dem angegebenen Namen
und Tup
SAVE 'USB'
Ausführung eines DOS-Kommandos auf dem PC
Die Angabe des Kommandos erfolgt in Form einer
BASlC-REM-Zeile. Es wird das Kommando als
BASIC-Programm eingetippt. z. B. =

10 REM copg prog. zxb c=\user\kriiIe\spiele
und dann mit SAVE "USB" an das
ZXFLOPPY-Sgstem geschickt. Durch das Beispiel
wird das BASIC-Programm "prog.z›<b" aus dem
aktuellen Verzeichnis in das Verzeichnis
“c=\usr\krille\spiele" kopiert. Es sollten keine
Kommandos gegeben werden. die zusatzllche
Eingaben über Tastatur erfordern.
SAVE 'name' (CODE...)
Speichern der Datei mit dem Dateinamen "name"
und angegebenen Tgp
LOAD 'nıırıe' (CODE...)
Laden der Datei mit dem Dateinamen "name" und
angegebenen Tgp
So. das wären die neuesten infos zu ZXFLOPPY.
ich arbeite noch an dem Sgstem. so daß hier und
da noch Änderungen und Erweiterungen
hinzukommen kunnen. Ganz ohne Hardwarebastelei
geht es auch letzt leider nicht. wer mehr wissen
mochte. sollte mir einen frankierten
Rtlckumschlag (am besten A4 und Porto für
Ubergewichtl schicken oder einfach anrufen
(moglichst nach 19 Uhr).
Noch zwei Anmerkungen zum Schluß.
l.) Es liegt mir wirklich fern. mit dem ZXFLOPPY
den schleichenden Ubergang zu IBM-PC
einzuleiten. aber eine lohnende lnvestltion ist er
mmer.
2.) ich denke auch über eine Spectrum-Simulation
auf dem PC nach. Bevor ich Jedoch das Fahrrad
zum zweiten Mal erfinde. die Frage an alle: Gibt
es die vielleicht schon?
weiter suche ich fur dieses Vorhaben ein gutes
Z80~Slmulationsgrogramm (notfalls auch
CPM-Simulation). das es ermdglicht I0-Zugriffe
softwaremaßlg aufzufangen und umzuleiten. und
ein Programm zur Darstellung des
Speccu-Screens auf den PC-Bildschirm.
in der nachsten Ausgabe steile ich die
Schaltplane zum ZXFLOPPY-Sustem vor und gehe
weiterhin auf die Arbeit mit Proiekten und
Proiektdatelen ein.

wolfgang Krille. Gaußslraß BA
0-2200 Greifswald. (TeL 813709)
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Zu guter Letzt

Nltıltlfııcetip
Der Rechner hat sich aufgehangt. das Multiface
springt nicht mehr an. was tun?
Taswordtexte und Code unterhalb von ca. 50000
lassen sich meist noch retten. wenn man
folgendes versucht:
Resettaster drücken und gedrückt halten. Andere
Hand zum NM! Schalter und sobald der
Resetschalter losgelassen wird. NMI Taster
betatigen (evtl. mehrfach versuchen). Mit Exit
ins Basic gehen und schauen. was noch zu retten
ist. Vorher das ganze ein paar mal Uben.

Iâurloflees
Es wird immer behauptet. daß das Laden des
Autostartflles nur nach Sgsteminitlation mit
'RUN' funktioniert. Aber: einen 'Nicht-lFi-Befehl'
darf man doch vorher benutzen.

11.11' frflßtßtflll'
wenn man 3 Tasten druckt. die eine bestimmte
Anordnung haben. fließt der Strom um eine
vierte Taste herum. so daß der Spectrum 'denkt'.
das diese gedrückt worden ist. Beispiel=
Tippt mal LOAD ein (Enter nicht vergessen)
und drückt die Tasten ENTER. L und
SYMBOL-SHIFT zusammen. Der Spectrum meldet
sich mit der "Break. cont..." Fehlermeldung. denn
ihrs habt ihm vorgetauscht. SPACE gedrückt zu
na en...

Cfierilcllt
Monkeg island 2: Am Ende des Spiels soll
angeblich ein Spruch kommen. der den inhalt nat.
daß Sir Clive sich einen 288er zugelegt hat.

Bar Itııııeılıcslıe Hobbit
in der August-Ausgabe (Nr. 128) der "Sinclair
User" wurde erstmals der russische Hobbit 8030
vorgestellt. Ein hübsches Gerat in einem
ansprechenden grauen Gehäuse. das voll
software-kompatibel zum Spectrum 49K (Jedoch
nicht zum 128er) ist. Und sich dennoch vom
geliebten "alten" unterscheidet.
Der "Hobbit" beinhaltet einiges an zusatzlicher
Hard- und Software. sowie ein erweitertes
Netzwerk.
Der RAM-Speicher wurde auf 64K erweitert.
ebenso das ROM. damit es einige zusätzliche
Features aufnehmen konnte. so unter anderem
Furth. CP/M und ein DOS fbr die anschließbaren
3.5" oder 5.25“ Laufwerke. Formatiert wird im
PC-Format.

ıa """""

Ein Besonderheit weist die Standard "0wERTY“
Tastatur auf= sie ist mit lateinischen und
kirillischen Buchstaben beschriftet.
Die Software kann über das Kassetteninterface
geladen werden. Offensichtlich gibt es eine Art
Multiface oder Snaphot-Sgstem. mit dem man die
Programme auf Diskette bringen kann.
Durch CP/M kann man auch beim Hobbit auf ein
'Paging'-Sustem zurückgreifen. Das erlaubt dem
Anwender u. a. auch Monitorprogramme. Debugger
oder Assembler in einem Shadow-ROM zu halten.
Das Basic des Hobbit ist voll kompatibel zum
Sinclair Basic. wurde iedoch um eine automatische
Zeilennumerierung und Renumberfunktion
erweitert.
Das Netzwerk erlaubt es. mehrere "l¬lobblts” oder
einen PC zusammenzulinken.
Nun noch ein paar technische Daten: 64 KB RAM.
64 KB ROM. 3.5 MHz ZBO. vier Betriebssgsteme
(Basic. Forth. CP/M. DOS). Netzwerk. voll Software
kompatibel und und...
Offensichtlich ist der Hobbit in Großbritannien
erhältlich. als Preis wurden 79 Pfund incl. VAT
angegeben. Ein 5.25" Laufwerk mit 640K soll
demnach 59 Pfund incl. VAT kosten und kann IBM
formatierte Disketten lesen.
Als Bezugsadresse wurde angegeben:

'lntercompex - ADB Russian services'
Unit Bc. Felstead wharf. Ferru Street
island Gardens. London E14 QBS. England.

Mßeitere Informationen konnen bezogen werden
(J BF'=

'lntercompex'. 13 Kalinina.
198099. St. Petersburg. Rußland.

Alle Artikel unter 'Zu guter Letzt' wurden
eingesandt von:

lila Friedel. Sızhrbdingerstraße 10. 0-6908 Jena

I Anzeigen l

Biete: 1 intaktes Laufwerk von Mitsubishi. Model
MF353A-l2M (doppelseitig fur 720l<l zum Preis
von 70 DM an.

Michael Heckelei. Im Stbbbeken 33
5960 Iserlohn

wer verkauft mir ein gebrauchtes Pius-D
interface zu einem vertretbaren Preis?

Rolmd Albert. Hinterm Forsthaus 9
7776 Owlngen

Verkaufe einen gut erhaltenen 48K Spectrum
(Gummitastaturl für 100 DM (ohne Netzteil).

Rlchrd Raddatz. Pfarrgasse S
7050 Waiblingen. Tel. 07151/563377
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